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Julian von Schleinitz debütiert 
Im Viessmann-Weltcup 

W i n t e r b e r g  ( R W H ) 
Schweren Herzens hat 
Corinna Martini (GER, 
Winterberg) ihren Start 
beim Viessmann-Weltcup 
auf der Bobbahn Winter-
berg Hochsauerland ab-
gesagt. „Es geht nicht“, 
s a g t e  d i e  V i z e -
Europameisterin mit Trä-
nen in den Augen nach 
einer Testfahrt in Winter-
berg am Montag. Die Rü-
ckenbeschwerden seien 
beim Start noch zu groß. 
Corinna Martini hatte in 

Absprache mit Bundes-
trainer Norbert Loch we-
gen ihrer Rückenbe-
schwerden eine dreiwö-
chige Pause eingelegt 
und sich in Bad Wiessee 
behandeln lassen.  

Winterberg (RWH) Er ist 
erst 19 Jahre jung, ge-
wann schon zwei Mal den 
Titel eines Junioren-
Weltmeisters, und besitzt 
Anfang Februar die Chan-
ce, in Oberhof den Hat-
trick zu schaffen. Die Re-
de ist von Julian von 
Schleinitz, der beim 
Viessmann-Weltcup in 
Winterberg sein Debüt in 
der Eliteklasse feiert. Die 
Premiere im Viessmann-
Weltcup verdankt der 
Schüler seinem Sieg bei 

der internen Qualifikation, 
bei der er überraschend 
als Sieger hervorging. 
Prompt belohnte Cheftrai-
ner Norbert Loch den ge-
bürtigen Berchtesgade-
ner. Pausieren muss da-
für Johannes Ludwig. 

Winterberg. Die Bobbahn 
Winterberg Hochsauer-
land wird aller Voraussicht 
nach Schauplatz eines 
weltweit und Sportarten-
übergreifend einmaligen 
Rekordes. Mit an Sicher-
heit grenzender Wahr-
scheinlichkeit feiern die 
deutschen Rennrodlerin-
nen am Sonntag (5. De-
zember 2010/Start: 09.15 
Uhr) ihren 100. Sieg in 
Folge im Viessmann-
Weltcup. Die längste Sie-
gesserie der Welt begann 
am 6. Dezember 1997 in 
Innsbruck-Igls mit dem 
ersten Weltcup-Erfolg von 
Barbara Niedernhuber. 
Die zweimalige Olympia-
Zweite steuerte danach 
noch vier weitere Siege 
bei. Den Löwenanteil trägt 
mit 33 Siegen Silke 

Kraushaar-Pielach, ge-
folgt von Sylke Otto mit 29 
Erfolgen. Rang drei dieser 

internen Rangliste nimmt 
die aktuelle Olympiasiege-
rin Tatjana Hüfner (22 
Siege) ein. Die Olympia-
Dritte Natalie Geisenber-
ger steuerte sechs Siege 
bei, Anke Wischnewski 
war einmal (Altenberg 
2004) erfolgreich. Drei 

Siege gehen auf das Kon-
to von Sonja Wiedemann, 
der Weltmeisterin von 
1999. Besonders wertvoll 
war dabei der Sieg am 23. 
November 2001 in Lake 
Placid (USA), als Sonja 
Wiedemann die einzige 
deutsche Starterin war 
und hauchdünn vor Becky 
Wilczak aus den USA ge-
wann.  
Eng wurde es auch immer 
in Sigulda. Am 17. Febru-
ar 2007 rettete Silke 
Kraushaar gerade einmal 
64 Tausendstelsekunden 
Vorsprung auf Natalia Ya-
kushenko (UKR) ins Ziel. 
Fast genau ein Jahr spä-
ter, am 16. Februar 2008, 
gewann Tatjana Hüfner 
mit 29 Tausendstelsekun-
den Vorsprung vor der 
Lettin Anna Orlova.  

Lokalmatadorin Corinna Martini  
muss schweren Herzens passen 


